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Nächste Ausgabe 
am Donnerstag
Infolge Karfreitag/Ostern erscheint 
der «Reussbote» bereits am kom­
menden Donnerstag, 1. April. Die 
Ausgabe nach Ostern finden Sie am 
Mittwoch, 7. April zu gewohnter 
Zeit in Ihrem Briefkasten. Wir wün­
schen Ihnen allen schon heute ein 
frohes Osterfest.� Verlag

Fislisbach: Ozeania Reisen zieht an die Bernardastrasse 38 um. Für die Kundschaft ändert sich nichts

Umzugsreise im Dorf statt Fernreisen
Die Reisebranche wurde hart 
von Corona getroffen. Auch bei 
Ozeania Reisen sind die 
Buchungen eingebrochen. 
Geschäftsführer Fabio Merki 
schaut trotzdem positiv in die 
Zukunft. An neuer Adresse wird 
der Neustart für die Zeit nach 
Corona eingeläutet.

m Wochenende erfolgte der Um­
zug an die Bernardastrasse 38. 

Die neuen modernen Büros von 
Ozeania Reisen befinden sich nun alle 
auf einer Etage. «Die Räumlichkei­
ten sind einfach perfekt», sagt Regu­
la Odermatt, Reisedesignerin. «Unser 
Chef hat einfach an alles gedacht. Es 
gab nach dem Umzug sogar auf je­
dem Pult eine kleine Überraschung für 
die Mitarbeitenden.» Die exakte Pla­
nung ist Geschäftsführer Fabio Mer­
ki nicht nur beim Umzug seines Ge­
schäfts wichtig, sondern auch bei der 
Reiseplanung für die Kundschaft. Er 
und sein Team bieten eine umfassen­
de Beratung bis ins kleinste Detail. Der 
Vorteil: Das Team reist selbst, um auf 
dem neusten Stand zu sein und vor 
Ort Kontakte zu pflegen. Das weiss 
die Kundschaft seit über 30 Jahren 
zu schätzen. Aktuell warten viele we­
gen der anhaltenden Pandemie mit 
Buchungen zu. Weshalb gewisse Des­
tinationen trotzdem bereits gebucht 
werden können, verrät Merki.

Vorfreude auf Ferien steigt
Es geht kurzfristig immer was. Über 
Weihnachten buchten Sonnenhung­
rige Ferien auf den Malediven, in die 
Türkei oder ans Rote Meer. Diese Des­
tinationen waren damals nicht von 
Quarantänebestimmungen betroffen. 
«Wir beobachten laufend die Verän­
derungen der Bestimmungen», sagt 
Merki. Viel gehe im Moment nicht. So 
wie es aktuell aussieht, können Desti­

nationen wie Spanien, Portugal, Sey­
chellen, Rotes Meer ab sofort ohne 
Quarantänebestimmungen gebucht 
werden. Wie gross der Ansturm über 
Ostern sein wird, sei nicht vorausseh­
bar. Das Kerngeschäft von Ozeania 
Reisen liegt klar auf massgeschneider­
ten Individualreisen für Ferndestinati­
onen wie Australien und Neuseeland, 
aber auch auf Evergreens wie Reisen 
nach Asien, Afrika, USA oder Kanada. 
Aktuell läuft in Australien und Neusee­
land nichts – ein Einreiseverbot we­
gen Corona wurde verhängt. Wie lan­
ge, ist nicht abzuschätzen. «Wir gehen 
davon aus, dass Reisen in gewohnter 
Form hier erst ab 2022 wieder mög­

lich sein wird», so Merki. Ferien im 
Mittelmeerraum im Sommer seien in 
irgendeiner Form hingegen möglich. 
Trotz unsicheren Prognosen, lohne es 
sich zu buchen. Ein Risiko gehe man 
nicht ein, da Stornierungen bis zwei 
Wochen vor der Abreise bei Pauschal­
reisen möglich sind. Der Vorteil: Ist 
die Reise durchführbar, hat man sich 
bereits die Plätze gesichert. Die Vor­
freude auf die Ferien ist sowieso in­
klusive. «Wir erwarten, sobald Reisen 
wieder möglich sind, einen Ansturm.» 
Vielleicht werde man dann noch be­
wusster die Ferien geniessen, da dies 
eine Zeitlang nicht möglich war. Bis 
es soweit ist, bleibt für Ozeania Reisen 

nur abwarten und hoffen auf die treue 
Kundschaft. Dank guter und voraus­
schauender Geschäftsführung in den 
letzten 30 Jahren, kann durchgehalten 
werden. Das Ozeania-Team ist weiter­
hin für die Kundschaft verfügbar. Be­
ratungen sind telefonisch, im Internet 
oder direkt in den neuen Büroräum­
lichkeiten möglich. «Wir können es 
kaum erwarten, bis wir wieder mit der 
Reiseberatung richtig loslegen kön­
nen», sagt Merki. «Wir sind ständig in 
Kontakt mit unseren lokalen Partnern 
und den Behörden, um immer auf dem 
neusten Stand zu sein.»

Debora Gattlen

Fabio Merki übernahm kurz vor der Corona-Krise Ozeania Reisen als Geschäftsführer. Trotzdem ist er zuversichtlich. 
Das Team freut sich, an neuer Adresse, der Kundschaft massgeschneiderte Reisen anbieten zu können.� Foto: dg

Restaurant «Im Grüt» 
offen für Angehörige 
Seit gestern Montag, 29. März, ist 
das Restaurant des Alterszentrums 
«Im Grüt» für Angehörige wieder 
geöffnet. Dies ermöglicht Angehö­
rigen ein gemeinsames Mittagessen 
mit den Bewohnerinnen und Bewoh­
nern. Von 11.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
dürfen sich Bewohner und ihre Gäs­
te im Restaurant aufhalten. Für das 
Mittagessen ist eine Anmeldung er­
forderlich, ausserdem sollen nicht 
mehr als drei Angehörige auf einen 
Bewohner oder einen Bewohnerin 
kommen. Die Bewilligung kommt 
vom kantonalen Departement für 
Gesundheit und Soziales. 
Zentrumsleiter Willy Keller bedauert, 
dass externe Gäste, die niemanden im 
Haus besuchen, noch nicht empfangen 
werden können. Es gelte abzuwarten, 
bis der Bund eine weitere Öffnung al­
ler Gastronomiebetriebe erlaubt. Wei­
terhin müssen Hygienemassnahmen 
im Alterszentrum strikte eingehalten 
werden: Besuche in den Wohnberei­
chen sind nicht gestattet. � (hhs)

Mellingen

Die Jubla liefert Risotto 
nach Hause 
Der letzte Risotto-Plausch der Jubla 
Wohlenschwil-Mägenwil fand 2019 
statt. Letztes Jahr wurde der Anlass, 
der den Jublanerinnen und Jubla­
nern unter anderem Geld in die Kas­
se spülte und ihnen ein Zusatzpolster 
für Scharanlässe oder Lager bescher­
te, pandemiebedingt abgesagt. Weil 
die Jugendlichen nicht erneut klein 
begeben wollten, bietet die Jubla die­
ses Jahr einen «Risotto-Lieferdienst» 
an. Am Samstag, den 24. April, wird 
Risotto ins Haus geliefert. Anmelden 
muss man sich allerdings bereits bis 
Ostermontag, den 5. April (Formulare 
sind auf den Webseiten der Gemein­
den Mägenwil und Wohlenschwil hin­
terlegt). Wählen kann man nicht nur 
zwischen Pilzrisotto, Spargelrisotto, 
Tomatenrisotto oder Spinat-Ricotta­
risotto, auch die Lieferzeit am Sams­
tagabend ist zwischen 18 und 20 Uhr 
frei wählbar. � (hhs)

Mägenwil, Wohlenschwil

Niederwil: Seit letzten Freitag hat Andreas Hufschmid seinen Hofladen am Mattenhofweg in Nesselnbach eröffnet

Einkaufen mit Erlebnis verbinden
Den neuen Bauernhof gibt es 
seit einem Jahr. 750 
Freilandhühner leben hier. 
Geplant war bereits damals, 
einen Bauernhofladen zu 
eröffnen. Wegen Corona 
wartete Andreas Hufschmid zu. 
Seit letzter Woche ist der Laden 
nun offen. Er startete mit einer 
besonderen Aktion.

Süsse Zwerggeissen und Scha­
fe empfangen die Besucher des 
Bauernhofladens. Bereits vor 

dem Eingang des Ladens stehen De­
koartikel, wie Holzosterhasen, die Se­
nior-Chef Guido Hufschmid mit der 
Motorsäge gestaltet hat. Der Hofladen 
selbst ist mit viel Liebe zum Detail ein­
gerichtet. Gemüse, vom eigenen Be­
trieb und von der Humbel Gemüsebau 
AG, ist in stimmigen Wein-Holzkis­
ten gelagert. Süsskartoffeln, Kartoffeln 
und Süssmais aus eigener Produktion 
stehen darunter in Papiertragtaschen 
bereit. Der alte Bauernschrank ist mit 
hausgemachten Konfitüren, Gläsern 
mit Honig aus der Region und Teig­
waren, die mit hofeigenen Eiern pro­
duziert wurden, bestückt. Auf einem 
Tisch fallen die Produkte ins Auge, die 
von den geflügelten Bewohnern des 
Hofs stammen. Frische Freilandeier 
gibt es gleich in zwei verschiedenen 

Grössen. Die Eier der 750 Legehennen 
vermarktet Hufschmid direkt. Nebst 
dem Verkauf im Hofladen, liefert er 
sie an Restaurants. Auch im Volg in 
Fischbach-Göslikon, in der Reussthal-
Metzgerei und in der Bäckerei Wirth 
in Niederwil sind sie erhältlich. Aktuell 
sind gefärbte Ostereier im Sortiment. 

Erste Kunden kurz nach sieben Uhr
Um den neuen Hofladen in der Re­
gion bekannt zu machen, verteilte 
Hufschmid in Fischbach-Göslikon, 
Nesselnbach, Niederwil und Tägerig 
1400 leere Eierkartonschachteln mit 
einem Gutschein. Während zehn Ta­
gen können damit vier Eier im Hofla­

den gratis bezogen werden. Die Gele­
genheit nutzten Kunden bereits kurz 
nachdem am letzten Freitag um 7 
Uhr der Laden das erste Mal seine 
Tür öffnete. 

Einkauf wird zum Erlebnis
Noch in diesem Jahr will Hufschmid 
zusammen mit dem Aargauischen 
Bauernverband einen Lehrpfad auf 
dem Mattenhofweg eröffnen. An ver­
schiedenen Stationen kann man sich 
über Littering, Ökologie, Nutztiere 
und den Bauernhof der Hufschmids 
informieren. Wenn es Corona wie­
der zulässt, sollen künftig auch sai­
sonale Events abgehalten werden. 
Beim Schaumosten oder -brennen 
für Schnaps kann zugesehen oder 
selbst Hand angelegt werden. Der in 
der Region bestens bekannte Kür­
bismarkt der Hufschmids im Herbst 
wird ebenfalls an den neuen Stand­
ort verlegt. Andreas Hufschmid hat 
noch weitere neue Ideen in petto. Auf 
dem Vorplatz des Mattenhofs will er 
zu verschiedenen Jahreszeiten kleine 
Märkte durchführen. Das nach dem 
Motto: Der Besuch auf dem Matten­
hof soll nicht nur mit einem Einkauf, 
sondern mit einem besonderen Er­
lebnis für die ganze Familie verbun­
den sein. Der Hofladen ist von Mon­
tag bis Freitag jeweils von 7 bis 19 
Uhr geöffnet.

Debora Gattlen

Andreas Hufschmid hat seinen neuen Bauernhofladen auf dem Mattenhof er-
öffnet. Es gibt viel im Laden und um den Hof zu entdecken. � Foto: dg

Korrigendum 

Im Artikel «Mit Akkubohrer und 
Schaufel in den Ruhestand» vom 
Dienstag, 23. März, wurde fälschli­
cherweise geschrieben, dass Ramsey 
Sun der neue Nachfolger von Stefan 
Schnegg wird. Richtig ist: Mit soforti­
ger Wirkung ist Harry Battaglia Leiter 
des Hauswart-Teams. Ramsey Sun ist 
sein neuer Mitarbeiter. Wir bitten um 
Entschuldigung.� (red.)

Niederwil

redaktion@reussbote.ch


